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Bisherige Vorgehensweise: 
 
Sobald man am Funkgerät 
einen Sprechwunsch (Status 
5) absetzt und der Disponent 
diesen quittiert, werden die-
sem durch das Einsatzleitsys-
tem ALLE Funkgruppen akti-
viert, die auf den Funkgeräten 
des Fahrzeugs (Bordfunk, 
Handfunkgeräte) eingestellt 
sind.  
Um nicht auf allen Gruppen 
(z.B. RD-Tirol 01 und RD-Tirol 
10) gleichzeitig einzuspre-
chen, muss nun der Dispo-
nent vor Aufnahme des 
Sprechkontakts mit der Fahr-
zeugbesatzung alle nicht für 
die Kommunikation vorgese-
henen Gruppen manuell ent-
fernen. 

Im Jour Fix vom 27.04.2011 
von Rotes Kreuz Tirol ge-
meinnützigen Rettungsdienst 
GmbH und Leitstelle Tirol 
GmbH wurde zur Optimierung 
des Sprechfunks, gerade im 
Bereich Krankentransport, 
folgende Abmachung getrof-
fen: 
 
NEU: 
 
Da die bisherige Vorgehens-
weise einen erhöhten Ar-
beitsaufwand bei der raschen 
Beantwortung von Sprech-
wünschen darstellt und zur 
Blockade von Funkgruppen 
führt, ergeht die dringende 
Bitte, ausschließlich die zu-
gewiesenen Kanäle aufzu-
schalten (z.B. Krankentrans-

port: RD-Tirol-10, Rettungs-
dienst: RD-Tirol-01). 
 
Vielen Dank für das Ver-
ständnis und die Unterstüt-
zung, unnötige Störungen und 
Verzögerungen zu vermeiden, 
sowie um den Sprechfunk 
weiter zu optimieren.  
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Beispiel: KTW IS-214 befindet 
sich in den Funkgruppen  
RD-Tirol-01 und RD-Tirol-10 


